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Deutschland.
Frankfurt. 26. Mai. Anläßlich einer Wahlrede, die der früh¬

ere Minister Helsferich gestern im Schuhmann -Theater hielt, kam
es zu recht häßlichen Austritten , selbst zu Prügelszenen , die Helffe-
richs Rede auf die Dauer von 10 Minuten unterbrachen . Der
Lärm steigerte sich zum Orkan , als ein Redner Helsferich seine ei-
Mne Schuld an unserer militärischen und wirtschaftlichen Kata¬
strophe entgegenhielt. Die Erwiderung Helfferichs blieb in dem
allgemeinen Lärm unverständlich.

Dortmund, 26. Mai. Lehrer Stemmer aus Witten, der den
Sturm auf Dortmund von dem Hauptquartier der Roten Armee
von Hörde aus leitete, ist von der Polizei in Witten verhaftet
worden. Nach einer noch unbekannten Meldung soll auch der
Kommandant der Roten Garde in Dortmund , Bohr , von der
Polizei festgenommen sein.

Berlin, 26. Mai . Der „Vorwärts " erzählt heute von einem
Geheimvertrag, der zwischen der Deutsch-Nationalen und der Deut¬
schen Volkspartei abgeschlossen sei. Man habe sich gegenseitig ver¬
pflichtet, nicht gegeneinander , sondern nur gegen die linksstehenden
Koaktionsparteien zu kämpfen. Es sei ein besonderer Ausschuß
eingesetzt worden, der aus je zwei Abgeordneten beider Parteien
und den beiderseitigen Geschäftsführern bestehe zur Ueberwachung
der Ausführung dieses Abkommens . Der Ausschuß sei gehalten,
sofort einzuschreiten, wenn irgendwo im Wahlkams Reibereien
zwischen den beiden Parteien entstünden.

Berlin, 26. Mai . Die am Samstag eingeleiteten Verhand¬
lungen zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern des Binnen¬
schisfahrtsgewerbesverlies ergebnislos , da die Arbeitnehmer
zu keinerlei Zugeständnissen bereit waren.

Kandidatenliste.
Stuitgart, .25. Mai . Die Liste der Deutschen Wolkspartei:

1 Wckes, Theodor , Chemiker, Stuttgart . 2. Egelhaas , Gottlob,
Dr., Oberstudienrat, Stuttgart . 3 . Roßmann , Jakob , staatl . Han-
-elslchrer und Dipl . Kaufmann , Ulm. 4. Hartmann , Christian,
Postsekreiär, Stuttgart . 5. Scheel , Otto, D., Dr ., lUniversitäts-
prosefsor, Tübingen . 6. Sachs , Hans , Geh . Rsgierungsrat , Crails¬
heim. 7. zu Puttlitz , Dora , Stuttgart . 8 . Taxis , Julius , Land¬
wirt Md Schultheiß in Roßfeld (OA . Crailsheim ). 9. Frey , Carl,
Dr., Handwerkskammersyndikus, Heilbronn . 10. Aldiuger , Fried¬
rich, Gewerbelehrer, Calw . 11. Wagner , Karl , Kaufmann,
Böblingen. 12. Teigle , Luise , Hausfrau , Crailsheim . 13. Bayer-
dörffer, Edmund, Waffenmeister , Ludwigsburg . 14. Becker, Ruü .,
Berussgenossenschaftsbeamter, Stuttgart.

Eine Unterlassungssünde der Nationalversammlung ..
Wie soeben bekannt wird , hat die Nationalversammlung

„vergessen", ihre Mitglieder in den Ausschuß zur Untersuchung des
Geschäftsgebarens der Kriegsgesellschaften zu bestimmen, so daß
diese längst geplante und sehr dringliche Untersuchung für das
Erste vollständig ins Wasser gefallen ist. (Und nichts wäre nöti¬
ger, als in das Wesen und Treiben dieser unseligen Ueberbleibsel
au» dem Weltkrieg, namentlich auch in das Unwesen der sogen.
Treuhandgesellschaften hineinzuleuchten, wo es erwiesenermaßen
viele, sogar recht viele Leute gibt, die ein recht schmutziges Brust¬
tuch hoben, die teilweise auf der gleichen Stufe der Schieber und
Wucherer stehen. Schriftl .) -

Ausland.
Rom, 26. Mai . Der „Avanti " berichtet, daß das Programm

der«men Regierung unter dem Vorsitz von NM in außerpoli-
Gher Hinsicht eine nachdrückliche Annäherung an Deutschland und
Oesterreich vorsieht, sowie die Wiederaufnahme geregelter wirt¬
schaftlicher Beziehungen . In innevpolitischer Hinsicht ist Nitti
entschlossen, der Arbeiterklasse weitgehende Konzessionen zu
machen.

: Cherbourg, 26 . Mai . Sechs deutsche Torpedojäger , die Frank
mich zugewisen sind, sind gestern aus der hiesigen Reede ein ge¬
ästen. Man erwartet noch einen großen deutschen Kreuzer . Ein
Awßer Schlepvdampfer ist nach Dover abgegangen , wo er das
deutsch« Schwimmdock, das für Cherbourg bestimmt ist, in
Schlepptau nehmen wird.

Varschau, 25 . Mai . Der polnische Generalstab teilt mit:
Am Abschnitt nördlich der Beresina dauern die Kämpft an . Im
verestna-Mschnitt versuchten bedeutende feindliche Kräfte den Fluß
M überschreiten, wurden jedoch zurückgeschlagen. In der Ukraine
P die Lage unverändert . Die Konzentration feindlicher Kräfte
uus der ganzen Front von Kiew dauert an . — Südlich der Düna
hccheu sich unsere Truppen nach langem Kämpft unter dem Druck
twMcher Kräfte aus eine neue Verteidigungslinie zurückgezogen.
"Daily Expreß " verbreitet das in Lemberg umgehende Gerücht,
me Polen hätten Kiew geräumt.
. Peking. 25. Mai . Gestern nachmittag gab die chinesische Ne¬

uerung dem japanischen Botschafter in Peking die Antwort , daß
>!e das Ansuchen, Verhandlungen über die Schantungfrage einzu-
>Ä«i, ablehne.

Haag als Sitz des internationalen Gerichtshofs.
Die Mehrheit der Mitglieder der Kommission, die vom Völ-

Mlltndsrat mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes für die
Ansehung eines internationalen Gerichtshofes betraut worden
V. Hai sich für Haag als Sitz des Gerichtshofes ausgesprochen.

Staatliche Getoeidebewirkschafiung in Frankreich.
. pari », 25. Mai . Der Ministerrat genehmigte heute den Text

An» Gesetzentwurfs über die Regelung des Getreidemarktes . Der
Mwurf sicht die Preisfestsetzung für Getreide durch eine be-
Mne Kommission vor , in der die verschiedenen Interessen ver-
,*** » stin werden. Ferner ist vorgesehen der Ankauf des Jn-

landsgetrsides der heurigen Ernte durch den Staat , sowie der für
Frankreich nötigen überseeischen Getreidevorräte . Wenn nötig,
kann diese vorläufig nur Kr die nächste Ernte gellende Bestim¬
mung von Jahr zu Jahr verlängert werden . (Man sieht, auch
der „Sieger " ist wirtschaftlich gleich schlecht daran wie der Be¬
siegte. Schriftl .)

Llemenceau über die Wiedergutmachung.
Paris , 26. Mai . lieber eine Unterredung mit Llemenceau

wird dem „Gaulois " berichtet: Llemenceau sagte, England und
Amerika hätten den Betrag , den Deutschland zu zahlen fähig sei,
auf 75 Milliarden geschätzt. Frankreich hätte für seinen Anteil
die Kampfzone wieder aufbauen sollen. Er sei dagegen gewesen
und schließlich Hobe man sich auf die Lösung des Vertrags von
Versailles geeinigt. Es sei deshalb voll berechtigt, daß Poincare
sein Amt als Vorsitzender des Wiedergutmachungsausschusses nie¬
dergelegt habe.

Die Erbin des Zaren.
London , 24. Mai . Die Großfürstin Xenia Alexandrowna,

die Schwester des letzten Zaren von Rußland , gab in dem Testa¬
mentsregister die eidesstattliche Erklärung ab, daß Zar Nikolaus
am 16. Juli 1918 in Jekaterienburg ohne Hinterlassung eines
Testaments gestorben sei, und daß weder seine Gattin noch seine
Kinder ihn überlebt hätten . Der Nachlaßrichter überwies hierauf
der Großfürstin Xenia Alexandrowna die Bssitzurkunden über das
Vermögen des letzten Zaren in England.

Der unmögliche Friedensvertrag.
„Nieuve Courant " meldet aus Paris , daß die finanziellen

Sachverständigen der Wiedergutmachungskommission einen Bericht
erstattet haben, in dem gesagt wird , daß die wirtschaftlichen Be¬
dingungen - es Friedensvertrages undurchführbar sind und daß der
ganze Abschnitt des Versailler Abkommens, der sich ans die wirt¬
schaftlichen Bestimmungen bezieht, um geändert werden muß.

Der Rückgang der Preise.
Rewyork , 26. Mai . Henry Davidson, Teilhaber der Firma

Morgan u. Eo ., erklärte , daß die Preise chren Höchststand erreicht
hätten . Unter dem Einfluß der Vereinigten Staaten zugunsten
niedrigerer Preise zeigten die Hauptwarenmärkte niedrigere
Preisnotierungen . Baumwolle , Zucker und Mais gingen vor
allem scharf zurück. Die Läden haben die Preise um 25— 40
Prozent herabgesetzt. In Chicago wurden Millionen Bushels Ge¬
treide plötzlich von in die Enge getriebenen Besitzern aus den
Markt geworfen.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Reuenbürg . (Gemeinderatssttzung vom 25. Mai .) In das

Bürgerrecht mit Nutzung wurden ausgenommen : Oskar Schroth,
Friseur , Paul Stotz , Hauptlehrer , Pauline Hochberger, Arb .-
Lehrerin.

Die Emrückungsgebühren für städt. Anzeigen wurden auf das
Gesuch des Enztälerverlegers D. Strom in Berücksichtigung der
weiteren Preissteigerungen auf diesem Gebiet aus 60 F für die
Ispalttge Petitzeile oder deren Raum erhöht.

Me Gebühren für Benützung der städt. Bodenwage wurden
mit Rücksicht auf die teuren Unterhaltungskosten erhöht und be¬
tragen nunmehr für einen beladenen Wagen 80 «Z, für einen
leeren Wagen 20 Z , für ein Stück Bich 50 Z , für einen Wag-
schsin 10

Dem deutschen Schutzbund für die Grenz - und Ausländs¬
deutschen wird ein einmaliger Beitrag von 20 -K bewilligt . Die
Grundsätze für Verteilung der Spende des Schwabenvereins Chi¬
cago zur Unterstützung der bedürftigsten Mitglieder wurden festge-
ftellt und hiezu noch ein namhafter Beitrag aus der Stadtkasse
bewilligt . Zur Verlesung kommt eine Zuschrift der Verwaltungs¬
stelle Pforzheim des deutschen Metallarbeiteroerbandes wegen Be¬
reitstellung von Notstandsarbeiten im Falle eintretender Geschäfts-
stockung. Der Gsmeinderat ist der Ansicht, daß mit Rücksicht aus
die Erfahrungen beim Straßenbau eine größere Nofftandsarbeit
nicht ins Auge gefaßt werde, daß jedoch etwaige Erwerbslose
teils noch am Straßenbau , teils in den städt . Waldungen , teils
bei Ausrämnung des Engbetts am Mühlewerhr beschäftigt wer¬
den können, auch fei Wahl damit zu rechnen, daß in den nächsten
14 Tagen eine Anzahl Leute bei der Heuernte Beschäftigung fin¬
den. Me Erwerblosensürsarge ist hier eingerichtet.

Das Ergebnis der Verpachtung des heurigen Ertrags der
großen Wiese wurde genehmigt und eine Anzahl Rechnungsfachen
erledigt ; auch die nötigen Bestimmungen für Benützung des
Männer - und Frauenbads und die Gebühren -Feftfttzung hiefür
getroffen.

Zum Schluß unterhielt sich der Gemeinderat noch über die
Verwertung des Mühlenanwesens und über die Beschaffung der
hiezu nötigen Geldmittel . Das Anwesen selbst soll möglichst an
eine Industrie , welche hiesige Arbeiter beschäftigenwürde , vermietet
werden . Bezüglich der «großen Wies«" wird im Herbst die
Möglichkeit ausprobiert werden , einen Teil als Gartenland anzu
legen und an hiesige Einwohner zu verpachten. K.

Reuenbürg . 27. Mai . (Eingesandt .) Die Deutsche de¬
mokratische Partei  hat für kommenden Sonntag in Frl.
Mathilde Planck,  Schriftstellerin , und Derw .-Mtuar Stau¬
denmeyer,  Calw , beide Mitglieder des Württ . Landtags , zwei
schätzenswerte Kräfte gewonnen. Frl . Planck wird über die Na
tionalversammlung , Verw .-Aktuar Staudenmeyer über den Land
tag referieren ; letzterer steht übrigens an erster Stelle des Kreis¬
wahlvorschlags für unfern Bezirk (s. auch Anzeige in der morgigen
Nummer ).

Neuenbürg , 26. Mat . Zur Richtigstellung, wie es heißt , geht
uns aus Ealmbachei Außball -Clubkreisen eine geharnischt« Er¬

klärung zu, in welcher ftstgestellt wirb , daß die am Pfingstsonntag
aus dem dortigen Sportplatz ausgetragenen Wettspiele Mischer»
F .-C. Calmbach und Reuenbürg sich nicht, wie im „Enztäler " vom
Menstag berichtet, Wischen 3 . Neuenbürger gegen 2. Calmbacher,
byw . 2. Neuenbürger gegen 1. Calmbacher Mannschaft , also gegen
stärkeres Calmbacher Material vollzog; es spielten im GegertteU
gleichwertige 3. gegen 3. bezw. 2 . gegen 2. Mannschaften . A»
weiteren Ausführungen wollen wir nicht wiedergeben, weil sie
bloß zur Verschärfung beitragen , was sicher nicht in der Absicht
des Einsenders lag und auch nicht den Interessen des Fußball¬
sportes dienlich ist.

Calmbach, 26. Mai . Menstag abend X8 Uhr fuhren einige
Radler aus Pforzheim die neue Straße in der Richtung muh
Höfen. Plötzlich feuerte einer davon einen Schuß aus einem
feindlichen Armeereoolver in das Haus des Untermeisters Kail
Jäger . Der Schuß drang durch die Wand in die Küche, und von
da aus durch die Küche in das Wohnzimmer ; ein wahres Wunde»
war es, daß es ohne Menschenverluste abging, denn der Schuß,
ging gerade in einer Entfernung von etwa 30 Zmtr . zwischen der
Frau und der Tochter des Jäger vorbei. Der Name des Schieß¬
helden ist festgestellt; er wird hoffentlich die ihm gehörende Strafe
für seinen Leichtsinn erhalten , damit ihm künftig die Lust ver¬
geht, aus purem Mutwillen andere Menschen in Gefahr zu bringen,

-e- Höfen a. E., 26. Mai . In einer zahlreich besuchten Ver¬
sammlung sprach gestern abend im „Ochsen" Herr Dr . Buben-
hofer  aus Freudenstadt für die Württ . Volkspartei.
Einleitend führte cr aus , daß es in der Geschichte Deutschlands
öfters vorkomme, daß es nach einem kurzen, glänzenden Ausstieg
einen jähen Fall tue, so auch diesesmal. Wenn wir wieder hoch¬
kommen wollen , müssen wir aus der Geschichte lernen und dir
gemachten Fehler heraussuchen. Ein Hauptfehler sei jedesmal di,
Uneinigkeit, die Parteisucht der Deutschen gewesen, die unseren
Niedergang verschuldeten. „Man muß die Deutschen durch Deutsch»
besiegen!" sagte der Engländer , und der kennt seine Pappen¬
heimer . Vielfach werde den Alldeutschen und Konservativen die
Schuld am Kriege zugeschoben, während sie doch tatsächlich gar
keinen Einfluß aus die Regierung hatten . Sie haben die Regie¬
rung öfters auf den kommenden Weltkrieg aufmerksam gemacht
und sie eindringlich gewarnt , aber sie predigten tauben Ohren,
Schuld an der Mederlage seien Sozialdemokratie und Demokratie,
die jede Vermehrung unserer Rüstung bekämpften, vielfach mit
Erfolg . Hätten wir am Anfang des Krieges zwei oder drei Ar¬
meekorps mehr gehabt, dann wäre der Krieg bis Weihnachten z»
unseren Gunsten entschieden gewesen. Jedes Kind kannte ja Re
Einkreisungspolitik des Königs Eduard VII. Unsere Regierung
tat nichts. Der Krieg galt einerseits von Seiten der Juden dem
protestantischen Kaisertum , das ihrer Weltherrschaft noch allein im
Wege stand, andererseits der deutschen Industrie , dem fleißigen
deutschen Arbeiter . Es gilt nun , darnach zu streben die Einheitlich¬
keit herzustellen, der jüdische Einfluß , der den Klaffenhaß mit Ab¬
sicht züchtet, muß ausgeschaltet werden . Wir müssen Männer an
die Spitze setzen, die unser Volk wieder zu den alten deutschen
Tugenden , der Christlichkeit und Treue und Ehrlichkeit zurücksüh-
ren vermögen und darum muß die Erhaltung des Religionsunw,
richts in der Schule gefordert werden . Me Bürgerpartei erstrebt
Ordnung im Reich, gesicherte Arbeitsgelegenheit und Arbeitsve-
dingungen , Arbeitslosenversicherung , aber, nicht fiir Faulenzer.
Der Achtstundentag ist auf solche Betriebe zu beschränken, in Venen
es nicht anders geht. Sie ist jederzeit für die Erhaltung des Mit¬
telstandes nicht blos mit Worten wie die Demokratie, sondern mit
der Tat eingetreten. Sie verlangt Aushebung - er Zwangswirt¬
schaft, damit wird auch den Schiebern und Wucherern das ' Hand¬
werk gelegt; ferner fordert sie ein richtige Reichsfinanzresorm . Me
Erzberger -Resom ist einseitig daraus gerichtet, der Industrie und
der Landwirtschaft ihr Kapital rvegzusteuern, während man von
Börsen - und Banksteuem nichts hört . Sie fordert weiter tüchtige
Fach-minister und Berusparlamente . In unserer auswärtigen
Politik muß unser Mick dauernd nach Osten gerichtet sein, w,
sich große Mnge vorbersiten , die auch uns unfern Ausstieg er¬
möglichen werden. Zum Schlüsse fordert der Redner zur Eini¬
gung aller Stände und Berufe auf und erntete für seinen An¬
gehenden eineinhalbstündigen Bortrag warmen Beifall . De*
schwache Versuch eines Sozialdemokraten an dem Wahlaufruf der
Mlrgerpartei und den Ausführungen des Redners herumzumäketn,
wurde gebührend zurückgewiesen. Der Vorsitzende, Herr Sch» -
werksbesitzer Keppler - Calmbach , ergriff mehrmals das Wo« .
Mit längeren Ausführungen gab er einen kleinen Rückblick m»
forderte zum Eintritt in die Bürgerpartei auf.

Wür ^ mverg.
Ratzold, 26. Mai . (Gefaßte Mehlhamsterer .) Me Schutz¬

mannschaft hat eine wohlorganisierte Hamfterertruppe aus .her
Pforzhermer Gegend abgefaßt und über 7 Zentner Mehl beschlag¬
nahmt . Die Leute waren in letzter Zeit mit Handleiterwägelcher»
und Karren zum Hamstern gekommen, die Rucksäcke hatten nicht
genügt.

Stulgarl , Z6. Mai . (Me Probe aufs Exempel.) Den Ne»-
such, einen Preissturz der Kirschen und Preftlinge herbeizuführev.
machten, lt. „Schw . Tagw .", auf dem Wochenmarkt am Dienst «,
die Händler und der große Teil des Publikums . Aus dem Grvtz-
markt waren einige hundert Körbe Kirschen und einige Zentner
Prestlinge zugesührt . Als der Kauf vor sich gehen sollte, übe»-
ließen die Käufer den Bauern ihre Ware wagen den hohen Pro¬
sen. Eine Folg « davon war , daß der Preis für Kirschen auf
1.50 Mk . und noch weiter abwärts sich bewegte, Prestlinge , <te
am Sonntag noch 6—8 Mark das Psuüd kosteten, fielen auf 3.60
bis 4 Mark . Trotzdem sicht man aber in den Schaufenstern
Kirsch« , zu 2.60 Mk . und Prestlinge zu 8— 10 Mark da» Pkd.



Di« unberechtigt hohen Aufschläge des Zwischenhandels müßten
durch einen Streik der Verbraucher ebenso herabgezwungen wer-
dS, wie die Preise der Erzeuger-

Göppingen . 26 . Diai . Mord .) In den Pfingsüagen wurde
« Barkenbach eine furchtbare Mordtat aufgedeckt, die schon vor
drei Wochen verübt wurde . In der Nacht zum 3. Mai ist dort
her 39 Jahre alte Erdarbeiter Viktor Haas von seiner Frau und
Mnem Schwager Christian Schlater durch Messerstiche ermordet
rpck) hinter dem Haus in die Erde verscharrt worden . Das Ver-
ßchroinden des Ermordeten war längst ausgefallen und hatte zu
dm tollsten Gerüchten Anlaß gegeben. Das Mörderpaar täuschte
«ne Reise Haass ins Oberland vor , schrieb sogar Karten von dort
«ms an Bartenbacher Adressen. Der Ortsvorstcher von Bartenbach
hetzte die Behörde in Kenntnis von den Gerüchten. So fand man
die Leiche hinter dem eigenen Hause, fest in den Boden gestampft.
Schlotsr und die Ehefrau des Ermordeten wurden verhaftet und
gestanden angesichts der Leiche die grausame Tat . Haas scheint
im schlafenden Zustand erstochen worden zu sein. Der Körper des
Ermordeten außerdem mit Draht umschnürt. Den Tod führ¬
ten jedoch die Messerstiche herbei. Die Ursache des Verbrechens
scheint in .Familienzwistiakeiten zu liegen.

kirchheim u. T ^ 26. Mai . (Ein Handgranatenanschlag .) In
Weiler wurden am Pfingstsamstag abend im Hofe der Lehrer-
wohnung mehrere Handgranaten z. Explosion gebracht. Es entstand
«in Sachschaden von 500 Mark . Die Lehrerfamilie war glücklicher¬
weise abwesend. Dem Täter ist man auf der Spur.

Nürtingen . 26. Mai . (Endlich ein Preisabbau .) Die Freie
Schuhmacherinnung gibt bekannt, daß sie infolge des Preisabschla¬
ges der Rohhäute ihre Preise für Sohlen , Absätze und Maßarbeit
um 20 Prozent ermäßigt.

Tübingen . 26. Mai . (Der Kronprinz von Sachsen.) Die
kürzlich von uns veröffentlichte Meldung , daß der Kronprinz
Friedrich August Georg von Sachsen sich an der kath. Fakultät
der Universität Tübingen sinschrieb, um Priester zu werden,
trifft nicht zu. Richtig ist, daß er im vergangenen Wintersemester
hier studierte und auch einige theologische Vorlesungen besuchte.
Dem Vernehmen nach ist er in diesem Sommer an der Umver-
sttät Freiburg eingeschrieben.

Herrenberg , 25 . Mai . (Gegerbt .) Kommt da am vergan¬
genen Samstag ein junges Bürschchen mit etwa 15 Jahren von
Pfrondorf OA. Nagold nach Herrenberg , um sich bei einem hie¬
sigen Gerbermeister zu erkundigen, was eine Haut zu gerben
koste. Da nicht sogleich jemand zur Stelle war , nützte der Bursche
die Gelegenheit aus und ließ ein gegerbtes Kalbfell mitlaufen,
entfernte sich damit sofort und wollte dann das Fell gleich bei
-nem hiesigen Schuhmachermeister in Geld Umsetzern Diesem
stiegen aber durch das verdächtige Benehmen des Jungen Zweifel
auf , u. er benachrichtigte die Polizei , die sich dessen annahm . Nach
kurzem Nekhör gestand der Bursche ein, das Fell gestohlen zu
haben . In Anbetracht des jugendlichen Alters wurde der Unge¬
zogene wieder auf freien Fuß gesetzt, doch durfte er vorher am
eigenen Leib erfahren , wie billig man in Herrenberg die Häute
„gerben " kann. Das entwendete Fell konnte dem Eigentümer
wieder zurückgegeben werden.

Ehingen , 26. Mai . (Erzberger — Hieber.) Gegen die Ver¬
weigerung der Turnhalle zur Erzberger -Dersammlung wurde m
«nem Telegramm an den KultmiiÄster Beschwerde eingelegt.
Kultminister Hieber sprach am Pfingstmontag in einer Versamm¬
lung der D. d. P . selbst in der Turnhalle und wurde von Ober¬
präzeptor Simon im Auftrag der Zentrumspartei wogen dieser
Angelegenheit interpelliert . Dr . von Hieber erwiderte , daß er
sofort die nötigen Schritte einleiten werde , um die Turnhalle zu
politischen Versammlungen freizugeben.

Bodnegg (OA . Ravensburg ), 26. Mai . (Eigenartiger Fall .)
Ein Dienstbube von 15/4 Jahren , der noch vor kurzem als Knecht
im Dienste stand, wurde von feinem Vater von Aulendorf aus
hierher gesandt, um bei seinem ehemaligen Dienstherrn Umschau
nach Lebensmitteln für die kommenden Feiertage zu halten . Da
er bei diesem nichts erhielt , ging er zum Nachbar und zwar sofort
in den Keller, um eigenmächtig nach Lebensmitteln zu suchen.
Bei seiner Tätigkeit gestört, floh er in einen in nächster Nähe ge¬
legenen Reishaufen , um sich zu verstecken; jedoch der Knecht des
Bauern sah ihn in das Versteck kriechen und gab ohne weiteres
Reoolverschüsse auf den Buben ab, die diesen derart verletzten, daß
er noch in derselben Nacht in das städt. Hospital Ravensburg ver¬
bracht werden mußte , wo er dann am anderen Tag , nachdem er
dem Landjäger noch seine Angaben zu Protokoll gegeben hatte, sei-
nen Verletzungen erlag.

Baden.
Breisach , 25. Mai . In einer der letzten Nächte wurde die

unteryalü Breisach gelegene Neumühle von Mordbrennern in
Brand gesteckt. Vü dem sich entspirmenden Kampfe wurde der
Mühlenbesitzer und sein Knecht durch Hiebe und Messerstiche
schwer verletzt, während der Knecht stt-bst einen der Einbrecher
erschlug. Scheuer und Stallungen der Mühle brannten vollständig
meder.

Villmgen . 26 . Mai . Der Kommunalverband hat die Auf¬
hebung der Zwangsbewirtschaftung des Fleisches beschlossen. Seit
Ostern wurde am Pfingstsamstag zum ersten Male wieder bei den
Metzgern Fleisch das Pfund für 12 bis 18 Mark ausgegeven.
Die Aufhebung der Fleifchzwangsbewirtschaftung wurde deshalb
angeordnet , weil von auswärtigen Großstädten und Kommunal¬
verbänden auf dem Schwarzwald bis fast zum Badensee große
Schlachtviehaufkäufe durchgeführt wurden , ohne sich im geringsten
an die Zwangsbewirtschastung zu halten . Um der Einwohner¬
schaft etwas Fleisch geben zu können, begaben sich die hiesigen
Metzger aufs Land und kauften Vieh zu hohen Preisen auf . Für
dos Pfund Lebendgewicht mußte durchschnittlich 6—8 Mark be¬
zahlt werden.

TNeersburg, 25 . Mai . Wegen der großen Brotknappheit im
Bezirk Ueberlingen ist die Brotabgabe an Gäste in sämtlichen Wirt¬
schaften verboten worden._

Vermischtes.
Spart die Schulhefte! Das badische Unterrichtsministerium

hat sämtliche Schulen zur Sparsamkett im Papierverbrauch aufge¬
fordert . Für die Schulhefte stehe nicht nur eine weitere Preis¬
steigerung bevor, sondern die Herstellung der Hefte begegne immer
größeren Schwierigkeiten . Zum Schreiben soll die Schiefertafel
und zum Rechnen das unlinierte Heft und geeignetes Packpapier
verwendet werden . Aber auch Packpapier ist recht teuer ge¬
worden . Ein Bogen davon kostet 1—1.20 Mark . An manchen
Volks - und höheren Schulen wird trotz der Anordnung der Schul-
uehörden noch unsinnig Papier vergeudet. Davon kann jeder
Hausvater , der mehrer Kinder Hot, ein Klagelied singen. Die
Schule muß auf diese mißlichen Verhältnisse auf dem Papier¬
markt wie auf die Finanzen des Elternhauses Rücksicht nehmen.

Vom Blitz getötet. Als der Oekonom Magnus Hartmann
von Vogelfang bä Ollarzried während des furchtbaren Gewitters
von Ottobeuren kommend mit seiner Frau heimwärts fuhr , wurde
er und das Pferd vom Blitze getötet. Hartmann war kurz vorher
vom Wagen gestiegen und hatte das Pfert , das wegen der unauf¬

hörlich zuckenden Blitze sehr unruhig geworden war , am Zügel
geführt . Da traf ihn der Blitzschlag. Seine Frau blieb unver¬
letzt.

Feine Leute als Schieber. In einem Kaffehause in Frank¬
furt a. M . verhafteten Beamte der Wucherstelle Schieber , die
Geldbarren im Werte von 1200 000 Mark verschieben wollten.
Die Beamten der Wucherstellen hatten sich als Käufer ausgege-
ben. Wie ein Berichterstatter meldet, flick» die Verhafteten der
schon aus früheren Metallschiebungen her bekannte Bankier Va¬
charach jun . aus Hanau , ein Baickbeamter und ein Postbeamter
aus Frankfurt.

Sriegswucher im Zvjähngrn Krieg. Gerade so wie im und
nach dem Weltkrieg ist es seinerzeit auch während des Dreißig¬
jährigen Krieges gegangen . Gold , Silber und jede bessere Münz¬
sorte war aus dem Verkehr verschwunden und alle Lebensmittel
und Bedarfsartikel muhten mit dem Vierfachen der früheren
Preise bezahlt werden . Die Menschen jammerten sehr. „Wie
harmlos aber die damalige Teuerung gegen unsere heutige ist, be¬
weist nachfolgendes Bruchstück einer uralten Schrift aus dem
Jahre 1621 : „ . . . Nunmehr alles gute Geld von Heller und
Pfennigen bis zum Reichsthaler also ausgewechsölt, daß kein ehr¬
licher Mann mit dem anderen handeln kann, keiner kann dem
Armen einen Pfennig mehr geben, man kann kein Opfer verrich¬
ten, nichts in den Gotteskasten legen . . Ein Malter Korn haben
wir vor 15 Jahren mit 2 oder 3 Thalern bezahlt, itzo in diesem
1621 . Jahr ist das frische Korn schon um 14 Thalern verkauft.
Eine Metze Haber kostete vor diesem 16 Psg ., itzo 9 Gr ., was wird
werden , ehe Pfingsten und Jacobitag wieder kommen? Ein He¬
ring kostete damals 2 und 3, itzo 18 Pftnmge , 1 Pfd . Käse 16
2, auch 3 und 4 Gulden . Ein Loth Seiden 6 , 7 oder 8 Gr ., itzo
2, auch 3 und 3 Gulden . Ein Loth Seiden 6, 7 oder 8Gr ., itzo
3 Gulden " ufw.

Der schweizerischeGrenzschutz. Als Ergebnis einer Berner
Konfernz wird mitgeteilt , daß der schweizerische militärische
Grenzschutz, der nur noch an der Nordgrenze und im Osten am
Rhein steht, bald abgebout wird.

Neueste Nachrichten.
Nagold , 26. Mai . Fabrikant Stephan Schaible,  Land-

tagsabgeordneter der Bürgerpartei für den hiesigen Bezirk, ist
heute morgen nach kurzer Kankheit gestorben.

Dresden , 26. Mai . Die Zettungsmelbung über die Nichtaus¬
lieferung von Hölz seitens der Tschecha-Slovakei trifft nicht zu. Die
sächsische Regierung hat die Mitteilung erhalten , daß Hölz zwar
rächt wegen seiner politischen Vergehen , wohl aber wegen smner
gemeinen Verbrechen ausgeliefert werden solle. »

Draunschweig, 26. Mai . Der aus Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft Hildesheim in Hast genommene Kommunistensü-Hrer
August Merges ist wieder aus freien Fuß gesetzt worden.

Berlin , 26. Mai . Das Reichsarbeitsministerium gibt in einer
Drahtung an die Regierungen der Länder bekannt, daß die Ar¬
beitslosigkeit, die durch den gegenwärtigen Umschwung der wirt¬
schaftlichen Konjunktur verursacht wird , als Kriegssolge im Sinne
des Z 5 der Verordnung über die Erwerbslosenfürsorge anzusehen
und in derartigen Fällen die Erwerbslosenunterstützung zu ge¬
währen ist.

Berlin , 26. Mai . In Kiel und Wilhelmshaven wird nun¬
mehr vom Reichswehrminiister Dr . Geßler eine ordnungsmäßige
Kommandogewall errichtet. Die Seeoffiziere sollen wieder einge¬
setzt werden und zwar alle Offiziere, denen im Zusammenhang
mit dem 13. März Nichts zur Last gelegt werden kann. Stations¬
chef in Wilhelmshaven wird Konteradmiral Zenker, in Kiel Frhr.
v. Gagern.

Berlin , 26. Mai . Noch dem „Berliner Lokalanzeiger " ist
der Kreuzer „Graudenz " nunmehr den verbündeten Mächten ab¬
gegeben worden . — Mit dem nach London gehenden Kurier hat
heute das Rsichsausgleichsamt die ersten deutschen Forderungen
gegen das britische Ausgleichsamt abgesandt. — Der National¬
verband deutscher Offiziere beabsichtigt, wie der „Lokalanzeiger"
schreibt, die Jahrestage der Skagerak - und Tannenberg -Schlacht
alljährlich festlich zu begehen. Im Verlaufe der Zeit sollen diese
Feiern als Nationalfesttwge im Sinne des früheren Sedantages
ausgebaut werden . — Der Seniorchef der Firma O. Wörmann.
Eduard Wörmann , ist im 57. Lebensjahr gestorben. Er hat lange
Jahre die Deutsch-Qstafrika -Linie und gemeinsam mit seinem Bru¬
der Wolf Wörmann auch die Wörmann -Linie geleitet. — In
Halle sind, wie verschiedenen Morgeblättern berichtet wird , die in
der Nähe einer Kaserne Wohnenden von der Sicherheitspolizei auf¬
merksam gemacht worden , daß das Gelände um die Kaserne
herum am 4. und 5. Juni Operationsgebiet werden dürfte, seil
an diesem Tage ein neurlicher Putsch von Links inszeniert werde.
Während sich die -rechtsstehende Presse in Halle mit der Absicht
der Linksparteien befaßt , einen Putsch zu veranstalten , schiebt die
linksstehende dieselbe Absicht den Rechtsparteien zu.

Berlin , 26 . Mai . Der von der russischen Sowjetregierung
für den seinerzeit in München verhafteten russischen Staatsange¬
hörige Axelrod als Geisel zurückgehaltene Reichsangehörige
Bruno Bertram ist am 25. Mai in Reval eingetroffen. Der Ab¬
reise Axelrods dürste demnach nichts mehr im Wege sein .

Breslau , 26 . Mai . Heute Nachmittag schlugen drei gutge¬
kleidete Männer in der Schweidnitzer Straße die Schaufenster des
Juweliergeschäfts Karl Frey Söhne ein, raubten Perlenhalsbänder
im Werte von 600 000 Mark und entflohen dann in einem Auto.

Innsbruck , 27. Mai . Die national -sozialistische Arbeiterpartei
und die politische Vertretung der nationalen Gewerkschaften haben
die Zulassung eines Vertreters der genannten Partei zu den
Sitzungen zur Vorbereitung des Astschlusses an Deutschland ge¬
fordert.

Haag , 26. Mai . Der vormalige deutsche Kronprinz ist
heute von seinem Besuch in Doorn wieder nach Wieringen zurück¬
gekehrt.

Stockholm, 26. Mai . Zu der französischen Ableugnung der
Ausschreitungen schwarzer Truppen bemerkt Stockholms Dag-
blick>et: Gegenüber den ohne Vorbehalt gegebenen Versicherungen
über das korrekte Auftreten der schwarzen Truppen kann daran er¬
innert werden , daß Staatsminister Branting kürzlich aus einer
öffentlichen Versammlung erklärt hat , die Untersuchung habe be¬
wiesen, daß an den Nachrichten über die Untaten von Negersolda¬
ten nur allzuviel wahres sei.

Paris , 26. Mai . Gestern sind in Paris , Bordeaux und Lyon
wegen Vergehens gegen die Frech « der Arbeit streikende Arbeiter
zu Gefängnisstrafen von 10 Monaten bis drei Jahren verurteilt
worden.

London , 26. Mai . Die an die deutsche Regierung gerichtete
alliierte Note, in der mit Rücksicht auf die deutschen Wahlen der
Aufschub der Konferenz in Spaa bis zum 21. Juni vorgeschlagen
wird , hebt hervor , der Zweck der Konferenz sei, die Nichterfüllung
feierlicher Verpflichtungen des Versailler Vertages durch Deutsch¬
land zu erörtern und Abmachungen wegen der Sicherung der
Durchführung des Vertrages in Zukunft zu fassen.

London , 26. Mai . Ein amtlicher Bericht über die Lage in
Irland verzeichnet hundert neu« Verbrechen, so die Zerstörung von

Polizeistattonen , Angriffe auf Wohnungen und die
von fremdem Gut.

London , 26 . Mai . Auf Ersuchen der polnischen Reosiriw
bemüht sich England energisch, um mit Sowjetrußland zu Ä?
densvebhandlungen zu kommen. Die Moskauer Regieruno k«
auf das polnische Anerbieten nicht geantwortet . Da Polen fürM^
das eroberte Gebiet nach einer Offensive wieder zu verlieren s
werden jetzt energische Anstrengungen gemacht, um die Ru sin cum
Frieden zu bewogen. England verfolgt aber auch eigene ft?
teressen dabei , denn die Verhältnisse im Osten entwickeln lick
zu seinen Ungunsten. ^ ^

Kopenhagen , 26. Mai . Die russischen Zeitungen beuchten
von einer förmlichen Massenslucht aus dem hungernden Mx-I.
bürg . Durchschnittlich 1500 Menschen verlassen täglich Ue SjM
Dadurch ist ein bedeutender Mangel an Arbeitskräften entstanden
Die Sowjetbehörden haben ein Wreis «verbot für Männer von in
bis 50 Jahren und für Frauen von 15 bis 40 Jahren angeküMoj

Konstanttnopel , 26. Mai . Kriegsminister Mahmud Mukhtar
der der Friedonsdelegation angohörl , ist aus GesuNdheitsrücksichk!
zurückgetreten. ^

Melboume , 27. Mai . Der Verwalter von Apia hat dsi dem-
nächstige Ausweisung vieler Deutscher -angeordnet.

Ruinierung eines deutschen Denkmals durch die Franzosen.
Aus Caub  am Rhein wird gemeldet: Am 7. Mai nach¬

mittags kam hier das Motorboot Elisabeth Barbara von Kosthttm
mit 30—40 franz . weißen Soldaten unter Führung eines OfM,
an . Am Blücherdenkmal hielt der Offizier eine Ansprache, Uch
der sich die Soldaten aus sein Geheiß um das Denkmal stellte und
es unter Gelächter ruinierten . Der Offizier beteiligte sich an dieser
Handlung . Van dem herbeigerufenen Polizeiwachtmeister dorm
hingewiesen, daß er sich in der neutralen Zone befinde, und vvn
einem als Dolmetscher ihinzugezogenen Bürger wegen seines Be¬
nehmens zur Rede gestellt, antwortete der französische LWer
u. a .: Nix Deutschland, hier Frankreich , Deutschland kaput. Fsi
die Franzosen , wären die Intelligenz und hätten die Intelligenz
nach Eaub gebracht. Bei der Abfahrt ries er der Menge zu: Aus
Wiedersehen, Ihr Schweinehunde ! indem er den Revolver nach
dem Ufer richtete. Die polizeilich vernommenen Zeugen sagen
einstimmig aus , daß die Franzosen nicht betrunken waren. Ne
trugen die Nummer 26 am Rockkragen. Mr . Henod, der Dele¬
gierte der Hohen interalliierten Kommission im Kreis St . Goars¬
hausen, erwiderte dom Landrat , der ihm den Vorfall mitteilte,
unter anderem , er halte die Schilderung für Wertrieben. Es sei
nicht französische Art , ein Denkmal auf deutschem Boden zu be¬
sudeln.

Einigungsverhandlungen zwischen Aerzken und Krankenkassen?
Berlin , 26. Mai . Die Anbahnung von Verhandlungen im

Konflikt der Aerzte mit den Krankenkassen macht weitere Fort¬
schritts. Die Kassen -haben, wie die „Deutsche Allg. Ztg." von
zuständiger Seite erfährt , zugestimmt, daß der Vorsitzende des
Schiedsgerichts von den Aergten vorgeschlagen wird . Damit ist
die wichtigste Forderung der Aerzte erfüllt und die Einigrmgsver-
Handlungen dürften alsbald im Arbeitsministerium beginnen. Das
Schiedsgericht wird sich zusammestsetzen aus zwei Vertretern dös
Reichsarbeitsministeriums und je fünf Vertretern der Aerzte und
der Kassen.

Verheißungsvolles Steigen der deutschen Mark.
- Christians , 25. Mai . Auf dem Valuta -Markte hat sich das

gesamte Interesse aus die deutsche Mark konzentriert, deren Kurs
schnell aufwärts stieg. Me heutige Notierung stellte sie aus litt
Prozent . Es fanden aber Umsätze bis 15,3 Prozent statt und btt
Schluß der Börse wurde zu 15,25 Progertt verkauft. Von einzel¬
nen Bankinstituten wurden viele Millionen Mark umgesetzt.

Die Mark ist neurdings stark gestiegen; so gilt der Dollar
nur noch ca. 30 Mark , während er vor kurzem noch das Doppelte
kostete.

Appell unterdrückter Nationen an den Völkerbund.
Rom , 26. Mai . Vertreter Irlands , Aegyptens und Indiens

haben dem Völkerbund einen Protest unterbreitet , in dem gesagt
wird , daß diese Länder 'trotz ihrer allen Kultur noch immer nicht
ihre Unabhängigkeit erhallen hätten , während andere , viel jüngere
Nationen , von denen man bisher zum Teil Mr sehr wenig ge¬
wußt habe, ihre Selbstbestimmung bereits gewonnen hätten. Die
Vertreter der drei Völker erklären feierlich, daß , solange die Be¬
schlüsse von Versailles nicht abgändert seien, ein wirklicher Webe
in der Welt unmöglich ist und daß diese Völker den Versuch nicht
aufgeben würden , ihre Unabhängigkeit zu erkämpfen.
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Am Sonntag , den 30. Mai, nachm. 2 Uhr, findet im
Gasthaus zur „Krone" in Höfe« eine
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Oberamt Neuenbürg.
Bekanntmachung der Abstimmungsbezirke, der Wahlräume, der Wahlborsteher und deren Stellvertreter zur

I . Wahl des Reichstags:
II . » „ Württ . Landtags

am Sonntag , den 6 Juni 1920.

Abpim-
MUgs-
beztrk
«r.

Gemeinde Wahlraum im Wahlvorsteher
Stellvertreter
, des
Wahlvorstehers

1. Neuenbürg I : Stadtteil rechts der Enz Rathaus Stadtschultheiß Knödel Gemeinderat M . Lutz
2/ Neuenbürg II: Stadtteil links der Enz Schulhaus Gemeinderat E . Mahler Gemeinderat K. Pfister
3. Arnbach Rathaus Schultheiß Lenz Gemeinderat Weber
4. Beinberg „ Schultheiß Schaible Gemeindepfleger Rentschler
i Bernbach Schultheiß Kull Gemeindepfleger O . Kull
« Bieselsberg Schultheiß Burkhardt Gemeindepfleger Kusterer
7. Birkenfeld l : Herrenalberstr ., Burgweg, Hauptstr ., äußerer Teil

vom „Adler" ab, Heergasse, Rathausgasse , Schmiedgasse,
Im Eck, Dietlingerstr ., Bach- u. Baumgartenstr . u. Mühlweg

" Schultheiß Fazler Gemeinderat Seufer

8. Birkenfeld ll : alle übrigen Straßen , sowie unterer Teil der Hauptstr. Alten Schulhaus Ratschreiber Sinner Gemeindepfleger Müller
9. Calmbach l : Wiidbaderstr ., Alt Höfenerweg, Nmenbürgerstr .,

Parz . Spießfeld , Böhmlissägmühle
Rathaus Schultheiß Hörnle Gemeinderat Keppler

10. Calmbach ll : das übrige Gemcindegebiet Oberen Schulhaus , Calwerstr . 56 Gemeindepfleger Stoll Gemeinderat Karl Proß
11. Conweiler Rathaus Schultheiß Kienzls Gemeindepfleger Scheuerle
IS. Dennach Schultheiß Neuweiler Gemeinderat E . Neuweiler
13. Dobel Schulhaus Schultheiß Allinger Wilhelm König, Landwirt
14. Engelsbrand Rathaus Schultheiß Wurster Gemeinderat Gottlob Stoll
IS. Enzklösterle Schultheiß Klaiber Gemeinderat Keppler
18. Feldrennach „ Schultheiß Rapp Gemeinderat Dengler
17. Gräfenhausen Schultheiß Kircher Anwalt und Gemeinderat Neuster,

Obernhausen
18. Grimbach Schultheiß Kleile Gemeinderat Bohnenberger
19. Herrenalb mit Blaiche und Kullenmühle I Stadtschultheiß Grüb Karl Bechtle, Kaufmann
20. Herrenalb ll : Gaistal mit Zieflesberg Sämlhaus in Gaistal Hauptlehrer R . Müller , >Gaistal Anwalt K. Steudinger , Gaistal
21. Höfen a. E. Kinderschule Schultheiß Feldweg Fabrikant Sidler
22. Jgelsloch Rathaus Schultheiß Krauß Anwalt Roller , Unterkollbach
23. Kapfenhardt Schultheiß Kirchherr Gemeinderat Fr . Hölzle
24. Langenbrand Schultheiß Rentschler Gemeinderat Rentschler
25. Loffenau Schultheißenamtsverweser Fieg Gemeinderat Frey
28. Maisenbach Schultheiß Seibold Gemeinderat Jak . Rentschler
27. Neusatz Schultheiß Knüller Gemeindepfleger Knüller
28. Oberlengenhardt „ Schultheiß Kühler Gemöinoepfleger Stahl
2V. Obern ebelsbach „ Schultheiß Reister Gemeindepfleger Krämer
30. Ottenhausen Schultheiß Keßler Gemeinderat Fr . Pfrommer
31. Rotensol „ Schultheiß Schaible Gemeinderat Pfeiffer
32. Salmbach Schultheiß Neher Hauptlehrer Walter
A Schömberg Gasthaus zum „Ochsen" Schultheiß Hermann Gemeinderat und Inspektor Keser
34. Schwann Rathaus Schultheiß Seufer Gemeindepfleger Finter
35. Schwarzenberg „ Schultheiß Schwämmle Gemeindepfleger Kraft
36. Unterlengenhardt Schultheiß Hartmann Gemeinderat D. Ehrhardt II
37. Unterniebelsbach Schultheiß Karcher Gemeinderat König
38. Waldrennach Schultheiß Scheck Gemeindepfleger Scheck
39. Wildbad I : Stadtteil X rechts der Enz mit Parz . Kleineuzhof,

Windhof und Lautenhof
" Ratschreiber Schund Sekretär d'Argent

.40. Wildbad II : Stadtteil L links der Enz mit Parz . Grünhütte,
Hochwiese, Lehensägmühle, Rollwasser, Sommerberg und
Ziegelhütte

Wildbad III : Sprollenhaus mit Parz . Christofshof, Kälbermühle,
Kohlhäusle , Nonnenmiß , Sprollenmühle

Alte Volksschule Gemeinderat L. Kappelmann Sekretär Gutbub

41. Schulhaus in Sprollenhaus Stadtpfleger Brachhold Hauptlehrer Widmaier

Die Wahlhandlung beginnt vormittags 8 Uhr und dauert ununterbrochen bis nachmittags 6 Uhr. Nach dieser Zeit dürfen nur noch die Wähler zur Abstimmung zugelassen
werden, die um 6 Uhr im Wahlraum schon anwesend waren.

Die Herren Wahlvorsteher haben alsbald unter Berücksichtigung der verschiedenenParteien 3—6 Wähler ihres Wahlbezirks als Beisitzer und Schriftführer (Wahlvorstand)
zu berufen. Diese Mitglieder sind spätestens am 3. Tage vor dem Wahltag einzuladen, bei Beginn der Wahlhandlung zur Bildung des Wahlvorstands im Wahlraum zu erscheinen.
Schriftführer und die Beisitzer sind vor Beginn der Wahlhandlung vom Wahlvorsteher durch Handschlag an Eides Statt zu verpflichten.

Die Herren Ortsvorsteher werden angewiesen, die Abgrenzung des Wahlbezirks, die Ernennung des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters , die Bestimmung des
Wahlraums, sowie Lag und Stunde der Wahlen alsbald in der Gemeinde ortsüblich bekannt zu machen.

Neueuvürg, den 25. Mai 1920. Reg.-Ass. Rilling,  A .-V.

Landtagswahl.
AmtmchW des Vorsitzenden desKreisioahl-

Mschnsser des1«. LandtaisimMciser.
Die öffentliche Sitzung des Kreiswahlausschusses

M Entscheidung über die Zulassung der eingereichten Kreis-
Vorschlagslisten findet am
Freitag, den 28 . Mai 1929 , abends 6 Uhr,
evf dem Overamt in Calw, Zimmer Nr. 8, statt.

Calw, den.25. Mai 1920.
Der Vorsitzende des Kreiswahlausschusses

des 16. Landtagswahlkreises.
. Oberamtmann : Goes.

Landtagswahl.
Amimchmz des Vorsitzenden des KreisuM-

mschnsses desi«. LondWsWhldreiser.
Dir öffentliche Sitzung

'E? Kreiswahlausschusses zur Entscheidung über die einge¬
kochten Anschlußerklärungenan die Landesvarschlagsliste
Met am
Dienstag , de« 1. Juni 1920 , abends 6 Uhr,
ms dem Oberamt in Calw, „Zimmer Rr. 8", statt,

ktdlw , 28. Mai 1920.
Der Vorsitzende des Kreiswahlausschuffes

des 16. Landtagswahlkreises.
* Oberamtmann : Goes.

Oberamt Neuenbürg.

VieWlüUm1. Juri 192V.
Die Herren Ortsvorsteher werden auf die am 1. Juni

1920 vorzunehmendeViehzählung aufmerksam gemacht,
welche sich auf Pferde , Rindvieh, Esel (auch Maultiere und
Maulesel), Schafe, Schweine, Ziegen und Geflügel (Gänse,
Guten, Hühner) erstreckt.

Dis näheren Bestimmungen über die Durchführung der
Zählung find der Verfügung des Ernährungsministeriums
vom 18. Mai 1920 (Staatsanzeiger Nr . 115) zu entnehmen.

Die von dem Ortsvorsteher abzuschließende Ortsliste
ist spätestens am 9 . Jnni 1929 an das Oberamt
einzusenden.

Der Ortsliste ist bei allen künftige « Viehzählungen
erstmals bei der Viehzählung am 1. Juni ds. Js . eine
gedrängte Darstellung über die Ursachen der in den einzelnen
Viehgattungen eingetretenen Verschiebungen beizufügen.

Den 25. Mai 1920 . Rilling , A.-V.
Oberamt Neuenbürg.

Nutzvieh- und Gestügelhandel.
Nach Beendigung des Aufkaufs und der Ablieferung

des Nutzviehs (Rindvieh, Schafe, Ziegen) und des Geflügels
für Frankreich und Belgien sind die Beschränkungen des
Handels mit Nutzvieh und Geflügel aufgehoben worden.

Für den Verkehr mit Nutz- und Zuchtvieh sind nunmehr
wieder die Bestimmungen der Verfügung der Fleischver¬
sorgungsstelle vom 9. September 1916 (Staatsanz . Nr . 206)
maßgebend.

Die aus seuchenpolizeilichenGründen getroffenen Ver¬
fügungen werden hiedurch nicht berührt.

Den 25. Mai 1920. Rilling,  A .V.

In Pforzheim ist die

MM- M Klauenseuche erneut aurgeSricheu.
Neuenbürg, 26. Mai 1920. Overamt:

Rilling,  A .V.
In Deckeupfronu , O .-A. Calw ist die

Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.
Neuenbürg, 26. Mai 1920. Oberamt:

Rilling,  A .-V.
Neuenbürg.

Fuhren aller Art.
sowie Umzüge

hier und auswärts übernimmt

Güterbeförderer Zelter,
Telefon Nr. 41.

Zither Konzert.
Sorrntag , 39 . Mai , findet in Schwer « «  im

Gasthaus zum „Hirsch"
Zither-Konzert mit damuffolg. Tanz
statt. Ausgeführt vom Zither *Verein Brötzirtge « .
Anfang 3 Uhr. Alle Musikfreunde ladet ein

der Vorstand.



Neuenbürg, 26. Mai 1920.
Hallestelle Engelsbrand

ToSLS - klNZLigL.
' Tiefgebeugt teilen wir Verwandten und Bekannten
mit, daß unsere liebe, unvergeßliche Tochter,
Schwester und Schwägerin

Rost
am 26. Mai, abends ff, 10 Uhr, nach langem,
schweren Leiden im Alter von 2! Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Eltern und Geschwister:

Georg Brian , Bahnwärter.
Beerdigung am Freitag, den 28. Mai, nachm. 2 Uhr,

von Haltestelle Enaelsbrand nach Birkenfeld.

W

Rotenbach, 26. Mai 1920. W

SM jeder Wildere«MM! I
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unsere liebe, gute

S SrieSsl
W nach langem, schwerem Leiden im Alter von 21 Jahren

sanft in dem Herrn entschlafen ist.
In tiefem Schmerz:

Familie Wilhelm Bürkle,
Rotenbach, Papierfabrik'

Die Beerdigung findet Samstag, 29. Mai, nach¬
mittag ff,3 Uhr in Neuenbürg statt.

Abgang vom Trauerhause ff,2 Uhr.

Neuenbürg.
Aus Anlaß des Verkaufs unserer Mühle an

die Stadt sehen wir uns veranlaßt, allen, die
unserem Unternehmen wohlwollend gegenüber¬
standen und die uns ihre Unterstützung an¬
gedeihen ließen, unseren

inWigeu DM
auszusprechen.

Z. M. GenßleL Cie, MstmUlt.

Renenb ürg.
Infolge Erhöhung der Spritpreise durch die Reichs¬

monopolverwaltung mußten seitens des Reichswirtschaftsmini-
steriums auch die

Essig-Preise
erhöht werden und gelten ab 1.5. Mai ds . J8 . tolgende
KleinverlansSpretse:

Einfacher Essig Mk. 1.50 per Liter
Doppel-Essig . 2.15 „
Weinessig „ 3.80 „ „

SchmiStL Grohkopk.

Am Montag , 31. Mai , nachm 2 Uhr, findet im
Gasthaus zum . Adler - i« Neuenbürg eine

statt.
Tagesordnung:

Besuch des Verbandstags.
Verteilung von Soda,Kerzen,Knospenu.Faßschrauben.
Verschiedenes.

Der Obermeister.

Line: prima
Neuenbürg.

Regen Mantel
sowie einen nach neuen

Anzug,
schlanke Figur, habe im Auftrag zu verkaufen.

Karl StierivKer, Herrenmaßgeschäst.

Neuenbürg.

Kehlung! WlthLlM Kehlung!
Auf Samstag , 29 . Mai , abeudS 8 Uhr , finden

sich sämtliche

Wilhelm md Milhelminen
bei Konzert , ausgeführt von der Feuerwehr-Kapelle, und
Bockwürstchen mit Spatzen beim Schöne « Wilhelm
z« M „ Ochsen" ein. Auch Freunde sind herzlich willkommen.

Mehrere Wilhelm.
Oberamtsstadt Neuenbürg.
Ger-Verkauf.

Am Freitag, den 28. Mai
8Uhr vorm, an Nr. 748—625,
ff-9U.vorm,an Nr.624—500,
9Uhr vorm, an Nr. 499—375,
ff,10 Uhr vorm, an Nr. 374
bis etwa 290 rückwärts.

Am Freitag , von morgens
ff,8 Uhr ab werden bei
Karl Pfister

Kohlen
gegen grüne Marken abgegeben.

Für jeden abgegebenen
Zentner sind Ml . 20 An¬
zahlung zu leisten, Nachforde¬
rung Vorbehalten.

Stadt . Lebensmittelstelle.
Neuenbürg.

W»
der Firma C. A. Pfeiffer,
Stuttgart, kommt in nächster
Zeit hierher. Aufträge für
hier und Umgegend nimmt
entgegen

Rektor Bollmer.

Zwei
Neuenbürg.

Serbe
samt Röhren hat zu ver¬
kaufen

Chr . Meeh , Ofengeschäft.
Zu mieten gesucht in Neuen¬

bürg ein

Häuschen
1-

oder

m. Gartenbenützung im Tausch
gegen eine 3—4 Zimmer-
Wohnung in Pforzheim.

Offerten unter CH. F. 33
an die Enztälergeschäftsstelle.

Besseres Ehepaar (Akade¬
miker) sucht für ea. 1 Jahr
möblierte

ohnurig
auf dem Land an Bahnstation
nach Pforzheim. Gesl. Ange¬
bote unter Nr. 27 an die
Enztälergeschäftsstelle erbeten.

Schömberg.

Verlaufen
hat sich ein Psefferschnan»
zer über Neuenbürg nach
Schömberg. Abzugeben gegen
Belohnung bei

Michael Rentschler
b. Rathaus.

»
Z Tüchtiger

8 Reisender
A (mit nachweisbar guter
« Einführung) zum Ver¬

kauf von Tabakwaren,
welcher in einschlägigen
Geschäften gut eingeführt
ist, gegen Provision so¬
fort gesucht.

Gefl. Angebote unter
200 an die Enztälerge¬
schäftsstelle erbeten.

Neuenbürg.
Ein Paar neueSiMIlllielel.

sowie einige
Vsmöll-Aielsl

hat zu verkaufen.
Wer? sagt die Enztäler-

geschäftsstelle.
Calmbach.

Tüchtiges, ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt wird
gesucht.

G. Nicht zur „Sonne"
W i l d b a d.

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
zum Servieren und Haushalt
gesucht.

Cafe Bechile , Weinstube.
Jüngeres

Mädchen
sofart gesucht.

Strecker , Karlsruhe,
Hebelstraße 3.

Mott
zu kaufe« gesucht, 300 bis
600 Liter, Helle Ware.

Angebote vermittelt die
Enztälergeschäftsstelle.

Eine

samt Gewicht wird gegen
Lebensmittel einzutauschen ge¬
sucht.

Offert in der Enztälerge¬
schäftsstelle abzugeben.

Feldrennach.

Fahrrad,
tadellos erhalten, bereift,
preiswert zu verkaufen

Höll z. Ochsen.

Mutterspritze»,Frauentrops.,
sMjire Amnrtitel.

Anfragen erbet. Uersaridh. He«
ftuger , DreSve « 5,i»S, Um Kee 87.

mindestens6 Wochen alt,
kauft
ZchllMriMWeim ZchMüerg

bei Wildbad.

Pfinzweiler.
Zwei Paar

Läufer-
Schweine

hat z« verkaufen
Wilhelm Zeeb.

Oberniebelsbach.
Habe einen guten

zu verkaufen
Robert Roller.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Samstag , de« 29 . Mai 192V

stattfindenden

Kochzertsfeier
i« das Gasthaus zum »Baren- i» Neuenbürg

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Karl Rößler , Mühlacker.
Berta Titelt «»,

Tochterd.Karl Titelius,Sensenschmiedsi.Neuenbürg.

A Conweiler —Odenheim.

EHochzeits -Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag , de« SV. Mat 1S2V

stattfindenden

ßKochzeiLs-Ieier
in das Gasthaus zum »Adler- i« Conweiler

freundlichst einzuladen.
Fritz Bischer , Kübler,

Sohn des Christof Bischer, Küblers in Eonweiler.
Elise Fitterer,

Tochter des 1- Benedikt Fitterer, Kübelhändlers
in Odenheim.

M Kirchgang ff,12 Uhr iu Neuenbürg.

Entirrgeu —Godel.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonntag , de» SV. Mai 192V

stattfindeudrn

Kochzeits -Ieier
in das Hotel zur „Sonne " in Dobel

freundlichst einzuladen und bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wolle».

August Heydegger , Eutingen.
Luise Müller,

Tochter des Gottlieb Wilhelm Müller, Dobel.
Kirchgang ff,1 Uhr.

Statt jeder besonderen Einladung.

Hochzeits-Einladung.
M Wir beehren uns. Verwandte, Freundeu»d
H Bekannte zu unserer am
G Samstag , - e« 29 . Mai 192V
^ stattfindenden

in das Gasthaus zu« »Ochsen- i« Schömberĝ
freundlichst einzuladen. D

PHWpp Baier , Oberreichenbach. D
Elisadethe Funk, ged. Strobel, I

Schömberg. ^
Kirchgang 11 Uhr i« Schömberg. Ms

SeMvvrei«
Neri'cljShrüch in v
bLrq.« '2.?S. Dm
«osi im Ons - und
Mts-Verkehr sow
sonstigen inländ. V
.M .-tSm.Posibest.

äffest bötzerer
..reht kein Ansprucĥ
„i , »r- S-iNu-S ^

Bestellungen nehm
«Mellen , in Neu,
Nißerdem die Au«

jederzeit enigec

Airslonto  Nr.
der Oberarms-Sp

Neuenbürg.

12

Berlin, 26.
Wichseisenbahne
diesem Zeitpunkt
gibt in Zukunft
sogen, erste Wa
allen Personenzi
gen noch weiter
ist vorläufig nick
sich, daß die neu
die den Untersä

Berlin, 27.
z. D. AugustW
hatte eine reinli
Arbeiterschaft ui
der Anlaß zu ei
können und wer
säumt. Der 13.
schast dem Kap
mögliche Koatiti
ganze Land un

Ern

Ktutlgark,
limg des landw
hat sich oeranla
schärfste Mißtra
des Landtags<
stellen, der die
Nachdem erst v
wiegender Mch
StaiÄpunkt tzes
her vertretenh
sammltmg im §
nicht allzu trag
Landwirtschaft
cherstellunaâus
an ungenügend
Minister Graf
stern dafür ein
stosMMvwerk
Stillegung auch
Mittel unbenut
werke mit Ko
hat einen descm
krast der Aus
künstliche Dünx
den württ. Di
bewilliWng seil
dm Erhöhung«
rium mit aller
von Futtermitt
kche Vorstellun
aus den Reich
Landwirtschaft,
Grundlage gest
lim wurde dei
futter, teikveis
In der Büsch«
und bchmickdÄ
hat der Ernä
letzte Erreichlx
KelcheM vor
AchätMälftes
tmig hm Ernä
Standpunkt v<
Preist gewähr
chm und einen
Gewährung di
Land MMoich
vormageganget
MilckKeferung
Mrs eine weit
ÜÄrvtde hat «i
Höchstsatz vert
Preise der nc
voll, Gewähr
wochsto Ford
Ar «ine höh,
Minister vorg
hatten, so wii
tstnds die De

dntwlst, in
stieu« ich Mt-
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